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Im März hat der Esslinger Gemeinderat gegen
 die Stimme von FÜR Esslingen den Beitritt 
zum regionalen „Zweckverband“ Breitband-
versorgung beschlossen. Flächendeckende 
Glasfaserkabel sind sinnvoll, um einen freien 
und schnellen Zugang zum Internet z.B. für 
Schulen und  bis in jede Wohnung einzurich-
ten. Aber mit diesem Beschluss wurde zum 
einen vor allem die Telekom damit beauftragt
 und zum anderen in einem Abwasch der Mo-
bilfunk-Ausbau mit 5G in die Wege geleitet. 
Die Stadt soll sich an den Kosten beteiligen, 
aber das Netz gehört dann der Telekom. An-
dere Städte wie Schorndorf, Göppingen, Böb-
lingen, Sindelfingen und Leonberg  machen 
das selber und kostengünstiger. Die Telekom 
hat auch kaum Erfahrung mit dem Breitband-
ausbau: 80% der Aufträge machen bisher 
andere Unternehmen. 
Die Initiative „diagnose:funk“ beschreibt das 
treffend: „Die Vorgänge in der Region Stuttgart
 sind ein Lehrbeispiel für ganz Deutschland. 
Sie zeigen, wie sich die Telekom ein Monopol
 verschafft, Konkurrenz ausschaltet, die Ge-
meinderäte übergeht und die Kommunen mit 
Rahmen-Verträgen knebeln will. Die Telekom
 bekommt im Vertrag alle Rechte im Netzaus-
bau, lässt sich "unwirtschaftliche Gebiete" 
subventionieren...“
In Stuttgart stimmten die Grünen dafür, dass 
aus dem Telekom-Deal die Teile zu 5G gestri-
chen werden. Aber ihr eigener grüner OB 
Kuhn sorgte mit seiner Enthaltung dafür, dass
 es nicht durchkam. Zumal ja auch unser grü-
ner Landesvater Kretschmann im Sinne von 
Daimler 5G-Strahlung für das „autonome 
Fahren“ befürwortet. Schon der alte Stuttgarter
 OB Schuster hatte die Netzbetreiber gefördert, 
bis November 2018 war er Chef der „Telekom

-Stiftung“.  Das nennen wir Staatsmonopolis-
tischer Kapitalismus: über tausend Fäden wird
 die Alleinherrschaft des Finanzkapitals umge-
setzt!
Der Esslinger Gemeinderat hatte 2003 einen 
guten Beschluss gefasst: das Verbot von Sen-
demasten auf städtischen Grundstücken wie 
Schulen, Kindergärten und Altenheimen. Dar-
über hinaus müssen wir durchsetzen:
Kein Vertragsabschluss mit der Telekom 
zum 5G-Ausbau! 
Austritt aus dem Zweckverband und Ausbau
 des Glasfasernetzes in Eigenregie der Stadt
 Esslingen! 
Da würden sich sicher auch Einsparmöglich-
keiten auftun, z.B. Leitungserneuerungen wie
 in der Geiselbachstraße für die Kabelverle-
gung zu nutzen.
Erstellung eines Strahlenkatasters  und ei-
nes Mobilfunkvorsorgekonzeptes zur Ein-
dämmung der unkontrolliert zunehmenden
 Mobilfunk-Strahlenbelastung !
Weiter ist die Trennung von Indoor und Out-
door-Versorgung  durch Kleinzellentechnolo-
gie  sowie Beschränkung auf nur ein Netz für 
alle Anbieter nötig. Das macht zur Zeit die 
Stadt St.Gallen in der Schweiz vor.

Von der Fraunhofer Gesellschaft 
wurde die Datenübertragung  VLC/
Li-FI  über LED-Licht entwickelt, die
 abhörsicherer und schneller als 
WLAN ist und keinen Elektrosmog 
produziert. 2016 hat der Stuttgar-
ter Gemeinderat ein VLC-Pilotpro-
jekt an Stuttgarter Schulen be-
schlossen. Warum nicht auch in 
Esslingen?

Schädliche WLAN-
Strahlung muss 
nicht sein!

"Selbst eine ganze Gesell-
schaft, eine Nation, ja alle 
gleichzeitigen Gesellschaf-
ten zusammengenommen, 
sind nicht Eigentümer der 
Erde. Sie sind nur ihre Besit-
zer, ihre Nutznießer, und 
haben sie als boni patres fa-
milias (gute Familienväter) 
den nachfolgenden Genera-
tionen verbessert zu hinter-
lassen."
(zitiert aus "Katastrophen-
alarm")

Heute aktuell wie nie: 
KARL MARX vor 150 
Jahren in "Das Kapital":
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Ein Handbuch und ein 
Plan zum Erhalt der 
Lebensgrundlagen der 
Menschheit!
327 Seiten, 17.50 Euro
Erhältlich in jeder Buch-
handlung!
www.katastrophenalarm.de

5G in der Region Stuttgart - 
die TELEKOM kassiert ab auf Kosten 
der Gemeinden!


